
��������Infoblatt von Sabine Berninger, MdL 
Sprecherin für Migrationspolitik der Fraktion DIE LINKE. im Thüringer Landtag 
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Liebe Wählerinnen und Wähler im Ilm-Kreis, 
 
dass alle Menschen ein Recht haben auf die gleichbe-
rechtigte Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben, 
wird seit Jahren in der Thüringer Landespolitik ver-
nachlässigt. 
 
Ich stehe für eine sozial gerechte Politik: dafür, dass 
alle Kinder gleiche Bildungschancen haben, dass Ju-
gendlichen durch eine bessere Ausbildungspolitik Zu-
kunftsperspektiven geboten werden, für eine nachhal-
tige Politik, die natürliche Ressourcen erhält, statt sie 
zu zerstören, und dafür, dass Arbeitsmarktpolitik als 
Instrument für die Menschen Existenz sichernde (und 
nicht Armut fördernde) Arbeitsplätze schafft.  
 
Ein Schwerpunkt meiner Politik ist der Kampf gegen 
den Rechtsextremismus, gegen Rassismus und Dis-
kriminierung. 
 
Für den Ilm-Kreis habe ich mich in den  vergangenen 
Jahren insbesondere gegen die Starkstromtrasse 
durch den Thüringer Wald stark gemacht, bei den 
Volksbegehren für Mehr Demokratie gemeinsam mit 
vielen MitstreiterInnen bessere Mitbestimmungsmög-
lichkeiten erreicht, mit Bürgerinitiativen gegen sozial 
ungerechte Wasser-, Abwasser- und Straßenausbau-
beiträge gekämpft und den Protest gegen die im 
Wipfratal geplante Schweinezuchtanlage unterstützt. 
 
Ich kandidiere für den Thüringer Landtag als Interes-
senvertreterin der Menschen im Ilm-Kreis, dafür bitte 
ich Sie um Ihre Stimme. 
 
   Herzlichst, Ihre 

��
 

Warum sollten Sie mich wählen? 

��
 

Sabine Berninger: Mensch. Frau. 

	�
 

Rückblick auf 5 Jahre in der Landespolitik. 


�
 

Veränderung geht nur mit Ihrer Stimme! 

��
 

Sabine Berninger in Stichpunkten. 

��
 

Kluge Worte. 


�
 

Termine im Wahlkampf. 

Inhalt: 

��  
Landtagsinfo aktuell. 

�������������������������������

Ausgabe 14 I August 2009                                                                                                8-seitige Sonderausgabe zur Landtagswahl 
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Am 13. September 1971 in Leinefelde 
(Eichsfeld) geboren, wuchs ich in Elx-

leben auf und besuchte 
bis zum Jahr 1988 die 
Polytechnische Ober-
schule „Edwin Hoernle“ 
in Kirchheim. Anschlie-
ßend absolvierte ich ein 
Fachschulstudium an der 
Fachschule für Kinder-
gärtnerinnen in Gotha, 
welches ich 1991 als 
Staatlich anerkannte Er-
zieherin abschloss. 
Nachdem ich bis 1992 
als Erzieherin in Kinder-
garten und Kinderkrippe 
in Elxleben gearbeitet 
hatte, entschloss ich 
mich zu einem zweiten 
Bildungsweg und erwarb 
von 1992-1993 an der 

Fachoberschule Weimar die Fach-
hochschulreife, um anschließend an 
der Fachhochschule Erfurt im Fachbe-
reich Sozialwesen zu studieren. Als 
D i p l .  S o z i a l a r b e i t e r i n /
Sozialpädagogin war ich in der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit im Ju-
gendtreff "Flora" in Arnstadt und der 
sozialpädagogischen Familienhilfe im 
Familienspielladen "Rudi" des Direkt 
e.V. in Rudisleben tätig. Außerdem 
2002 als Jugendwahlkampfleiterin für 
den Bundestagswahlkampf der PDS 
Thüringen und dann bis Juni 2004 als 
Jugendbildungsreferentin beim DGB 
Mittelthüringen. Seit Juli 2004 bin ich 
Mitglied des Thüringer Landtags. 
Schon seit einigen Jahre lebe ich so-
wohl in Arnstadt (hier bin ich auch 
Stadträtin und Vorsitzende der Partei 
DIE LINKE. ) als auch in Elxleben. 

Nachdem ich nach der Wende für kurze 
Zeit Mitglied der SPD war, engagiere ich 
mich seit 1999  bei  und seit 2000 als 
Mitglied in der PDS (jetzt: DIE LINKE.): 
zunächst Mitglied im Stadtvorstand der 
PDS Arnstadt wurde ich später dessen 
Vorsitzende. Im November 2000 wurde 
ich vom Landesparteitag in den Landes-
vorstand gewählt, hier arbeitete ich eh-
renamtlich als Sprecherin für Kinder- und 
Jugendpolitik und war für die PDS Mit-
glied im Landesjugendhilfeausschuss.  
 
Derzeit  bin ich im Landesvorstand  zu-
ständig für Innenpolitik und damit mitver-
antwortlich für die innenpolitischen 
Schwerpunkten des Regierungsprogram-
mes der Thüringer LINKEN zur Landtags-
wahl 2009 .  
Neben der Partei DIE LINKE. engagiere 
ich mich im Vorstand des Flüchtlingsra-
tes Thüringen e.V., in der LAG Antifa so-
wie im Verband der Verfolgten des Nazi-
regimes/Bund der AntifaschistInnen e.V.  
Außerdem bin ich ver.di-Mitglied und 
engagiere ich mich in der freiwilligen 
Feuerwehr und dem Feuerwehrverein 
Elxleben e.V. 

Im Mai 2009 beim 125-
jährigen FFW -Jubiläum. 

Hier 2008 als Feuerwehrfrau in Elxleben 
in Aktion: Tauziehen gegen eine Fußball-
mannschaft (das ich mit ein wenig tech-
nischer Unterstützung gewonnen habe) 

#����������$�����%���� �

Mit dieser Sonderausga-
be meines Newsletters 
möchte ich mich Ihnen 
vorstellen. Sie erfahren 
auf den folgenden Sei-
ten nicht nur etwas über 
den Menschen Sabine 
Berninger, über meine 
Interessen und Hobbys, 
sondern auch, wie ich 
mich in den vergange-
nen 5 Jahren  politisch 
engagiert habe.  
 
Ich lade sie herzlich ein, 
mich näher kennen zu 
lernen. Besuchen Sie 
mich bei den Veranstal-
tungen und an den Info-
ständen im Wahlkreis, 
erfahren Sie mehr über 
meine Arbeit auf meiner 
Internetseite. Sagen Sie 
mir, was Sie von Landes-
politik und von einer 
Landespolitikerin aus 
dem Ilm-Kreis erwarten. 
Fragen Sie, wenn sie 
mehr wissen wollen. 
Lernen Sie mich kennen. 
Damit Sie wissen, was 
für einer Frau Sie am 30. 
August Ihre Stimme ge-
ben. 

             
Ihre Sabine Berninger. 
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Schon als Kind habe ich gern und viel 
gemalt und gezeichnet. Kreativ konnte 
ich mich auch im Beruf als Erzieherin 
und Sozialarbeiterin „austoben“. Seit 
ich beruflich in die Politik eingestiegen 
bin, habe ich nur noch wenig Zeit für 
dieses Hobby. Aber wenn, dann entste-
hen oft Geschenke für Freunde und 
Familie. „Kleine Aufmerk-samkeiten“ 
eben. 
 
Außerdem mag ich Musik, und zwar 
sehr verschiedener Richtungen. Ich 
höre von Pop und Rock über Reggae 
und Ska bis hin zu klassischer Musik…  
Erstes Lieblingslied (mit etwa 12 Jah-

ren): Every Breath You Take (The Poli-
ce). Erstes Live-Konzert: Bruce Springs-
teen, 1988 in Berlin. Erstes Lieblingsal-
bum: October (U2). Lieblings-Klassik-
Stücke: J. S. Bachs Suiten für Violon-
cello (Pablo Casals). Im Moment laufen 
auf meinem CD-Player vor allem Bobo 
in White Wooden Houses, Heinz Ru-
dolph Kunze und Klaus Lage.  
Ich habe mich auch schon selbst musi-
kalisch ausprobiert: an der Flöte (die 
beherrsche ich ganz gut), an der Gui-
tarre (weniger gut) und als Sängerin 
einige Jahre bei der Band Vibration 
Syndicate. 

sehe ich viel fern und gehe gern ins Kino. 
Die Werbung vor dem Film oder Werbe-
pausen im TV störe mich dabei nicht, im 
Gegenteil: ich liebe gute Werbung. Meine 
Lieblingsfilme: „Matrix“ (alle drei), „Das 
Glücksprinzip“, „Das große Krabbeln“. 
 
Bei einem guten Buch kann ich die Zeit 
vergessen. Das war schon in meiner 
Kindheit so. Und auch heute noch pas-
siert es manchmal, dass ich abends im 
Bett ein Buch anfange zu lesen und am 
Ende des Romans merke ich dann, dass 
auch die Nacht zu Ende ist. 
 
Meine Lieblingsbücher (und zum Teil 
schon viele Male gelesen) sind: von Lise-
lotte Welskopf-Henrich die Reihen „Die 
Söhne der großen Bärin“ und „Das Blut 
des Adlers“ und die historischen Romane 

von Diana Gabaldon. Von Daniela Dahn 
lese ich gern politische Texte. Verschlun-
gen habe ich auch das „Schwarzbuch 
Markenfirmen“ von Klaus Werner und 
Hans Weiss. 
 
Ganz Privat bin ich Single. Nach einigen 
fehlgeschlagenen Versuchen suche ich 
immer noch den passenden Partner. Eine 
eigene Familie ist ein Traum, der noch 
wahr werden soll. 

Möglichst viel Zeit versuche ich, mit 
unserer 2jährigen Familienhündin  Bella 
zu verbringen.  Manchmal darf sie auch 
mit ins Büro. 
 

Vor wenigen Tagen bei der 
Vorbereitung meiner Aus-
stellung. 

Keine große Kunst, eher...�
&'������(�)���%���%�����*�
Ausstellung einiger meiner kreativen Arbeiten. 
 
30. Juli bis  24. August 2009, 
Frauen– und Familienzentrum Arnstadt, Kohlenmarkt 13 

Ich liebe Blumen. Im Frühjahr besonders die Veilchen 
und im Sommer die Wegwarte . 

+���������"���,��� �
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Manchmal ganz anders als 
gewohnt: hier zum Bei-
spiel beim Landespresse-
ball im Mai 2009, dessen 
Erlös der Kinder-
Computerschule in Arn-
stadt zugute kam. 
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In den vergangenen 5 Jahren war ich für die Fraktion 
DIE LINKE. im Thüringer Landtag verantwortlich für 
die Politikfelder antifaschistische Politik/Kampf ge-
gen Rechtsextremismus und Migrations-, Flücht-
lings- und Asylpolitik. Ich arbeitete im Ausschuss für 
Justiz-, Bundes- und Europaangelegenheiten und im 
Innenausschuss als ordentliches, im Petitionsaus-
schuss sowie dem Datenschutzbeirat als stellvertre-
tendes Mitglied. 
Als Sprecherin für Migrationspolitik der Fraktion 
übernahm ich 2004 die Verantwortung für ein für 
mich neues Themengebiet. Bisher hatte ich für die 
PDS als kinder- und jugendpolitische Sprecherin 
agiert. Die Zusammenarbeit mit Flüchtlingsinitiati-
ven, dem Thüringer Flüchtlingsrat und in der Flücht-
lingsberatung aktiven Menschen half mir, mich in 
dieses Themenfeld einzuarbeiten und gibt mir immer 
wieder wichtige Impulse sowohl für parlamentari-
sche Initiativen im Thüringer Landtag als auch für 
die Politik der LINKEN in der Region und auch der 
Bundespolitik. 
Auch meine Arbeit in kommunalen Vertretungen 
(Stadtrat Arnstadt und Kreistag Ilm-Kreis) ist sehr 
wichtig für die landespolitische Ausrichtung meiner 
Tätigkeit. 

�������� (�)������ ��� /��� 0��/1
����)��%����  
 
In der Landtagsfraktion koordinierte ich 2006 die 
parlamentarischen Aktivitäten zur Föderalismusre-
form I. Seit 2004 arbeitete ich aktiv in der LAG Anti-
fa und an der Vorbereitung des jährlich stattfinden-
den antirassistischen/antifaschistischen Ratschla-
ges mit. Auch im Bündnis "Einheit der Menschen" 
bin ich für die Fraktion aktiv bei der Organisation des 
seit 2001 stattfindenden "Tag der Einheit der Men-
schen" am 3. Oktober in Erfurt beteiligt. 
 
������2��%����������%���� �  
 
"Ob Kínder- und Jugendarbeit, Straßenausbaugebüh-
ren, Jugendstrafanstalt, Wasser-, Abwasserproble-

matik, rassisti-
sche und rechts-
extreme Vorfälle 
und Übergriffe, 
Brand- und Katast-
rophenschutz, 
Hartz IV, Renten-
politik etc., in den 
kommunalpoliti-
schen Gremien 
bzw. durch Bürge-
rInnen oder in den 
lokalen Medien 
angesprochene 
Themen und Prob-
leme versucht 
Sabine, auch in 
ihrer parlamentari-
schen Tätigkeit zu 
thematisieren und 
zu lösen. Zahlrei-
che kleine parla-
mentarische An-
fragen, Anträge in Ausschüssen bzw. die Vermitt-
lung an FachpolitikerInnen der Landtagsfraktion 

sind Ausdruck dieser Form der 
Wahlkreisarbeit.", heißt es in ei-
nem Papier des Kreisvorstandes 
zur Einschätzung meines Wirkens 
für den Wahlkreis. 
 
Mit verschiedenen Angeboten 
habe ich in den vergangenen Jah-
ren versucht, vor Ort präsent zu 
sein: Mit den Sprechzeiten mei-
nes Abgeordnetenbüros in der 
Arnstädter Zimmerstraße 6, wö-

chentlichen Wahlkreistagen und mittels mobiler 
Wahlkreiswochen versuche ich, den gesamten nörd-
lichen Ilm-Kreis (auch ländliche Gegenden) durch 
Besuche von Unternehmen und Vereinen, Sprech-
stunden unter freiem Himmel, Informationsveran-
staltungen etc. zu erreichen. 
Die Zusammenarbeit mit dem Bündnis Gebührenge-
rechtigkeit Arnstadt, der Protest gegen die geplante 
Schweinezuchtanlage im Wipfratal sowie das Volks-
begehren für mehr Demokratie in den Kommunen in 
Arnstadt und dem nördlichen Ilm-Kreis. Hier habe 
ich verschiedene Organisationen für das "Bündnis 
für mehr Demokratie Arnstadt" gewonnen, gemein-
same Aktivitäten initiiert und koordiniert und das 
Bündnis als Öffentlichkeitsverantwortliche immer 
wieder mit Ideen und neuen Aktionsformen in die 
Öffentlichkeit gebracht. 

			 	� ���34�%����%���)���5��������/���0��/��2�����%!�

  Berninger  v. d. Krone  Jaschke  Schipanski  
Redemeldungen im 
Plenum  

50  13  1  25 (3x inhaltl.)  

Mündliche Anfragen  27  1  -  -  
Kleine Anfragen  181  2  -  -  

Große Anfrage „Rechtsextremismus und demokratische Gegenwehr“  

(Ein rein statistischer Vergleich parlamentarischer Initiativen von Landtagsabge-
ordneten aus dem Ilm-Kreis in der 4. Legislaturperiode, Quelle: 

Meine erste Rede im Landtagsple-
num hielt ich am 8. Oktober 2004. 
TOP: Kommunalwahlrechtsmoder-
nisierungsgesetz (Schwerpunkte: 
Wahlalter 16 Jahre, Abschaffung 
der 5-Prozent-Hürde bei Kommu-
nalwahlen) 
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Neben den Verbindungen zu den verschiedenen 
Bürgerinitiativen, sozialen Vereinen (wie z.B. dem 
Frauen� und Familienzentrum Arnstadt, dem Blin-
den� und Sehbehindertenverband Ilm�Kreis e.V., 
der Arbeitsloseninitiative) ist mir insbesondere mei-
ne Arbeit als Mitglied im Jugendhilfeausschuss des 
Ilm�Kreises wichtig, damit ich weiterhin den engen 
Kontakt zu Kinder� und Jugendeinrichtungen insbe-
sondere in der Stadt Arnstadt, aber auch darüber 
hinaus, pflegen und deren Anliegen in den dafür 
zuständigen Gremien vortragen kann. Dies ist mir, 
bedingt durch meinen Beruf (Dipl. Sozialabeiterin/
Sozialpädagogin), ein besonderes Anliegen auch für 
meine weitere politische Arbeit.  
 
Selbstverständlich ist auch die Unterstützung anti-
faschistischer Initiativen (im Ilm-Kreis und darüber 
hinaus) und der Kampf gegen den Rechtsextremis-

mus auf allen Ebenen ein Kern meiner politischen 
Initiativen. 
Und nicht zu vergessen die Belange des Brand� und 
Katastrophenschutzes. 
Ich unterstütze die part-
nerschaftlichen Bezie-
hungen des Kreisfeuer-
wehrverbandes zu Feu-
erwehren im Kreis Konin 
in der Woijewodschaft 
Wielkopolska 
(Großpolen) und bin 
selbst Mitglied der frei-
willigen Feuerwehr Elxle-
ben und Vorstandsmit-
glied im Feuerwehrverein Elxleben e.V. 
 
 

�������4�/��)4�����������������
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Die inhumane, diskriminierende und ausgrenzende 
Flüchtlingspolitik von Bundes� und Landesregierung ist 
mitverantwortlich dafür, dass rassistische und rechtsex-
treme Einstellungen in der Thüringer Bevölkerung weit 
verbreitet sind und menschenverachtende Parolen oft-
mals unwidersprochen hingenommen werden. 
 
Durch eine konsequent antifaschistische, antiras-
sistische, antidiskriminierende, den Menschenrech-
ten verpflichtete Politik kann DIE LINKE solchen 
Tendenzen entgegenwirken und so zu einem gesell-
schaftlichen Klima in Thüringen beitragen, dass 
völkische, rassistische und rechtsextreme Parolen 
von den Thüringern und Thüringerinnen als das er-
kannt und abgelehnt werden, was sie sind: nämlich 
menschenverachtend und faschistisch. 
Für eine solche Politik möchte ich in der neuen, nach 
der Landtagswahl gestärkten, Fraktion unserer Partei 

Verantwortung übernehmen und in diesem Sinne auch 
weiterhin in DIE LINKE. Thüringen hineinwirken. 
Ich möchte erreichen, dass Flüchtlinge aus anderen Län-
dern, die aus den unterschiedlichsten Gründen gezwun-
gen waren, ihre Heimat zu verlassen, sich in diesem 
Land wohl fühlen, dass sie sich nicht als Fremde und 
Unerwünschte empfinden, sondern hier die Chance be-
kommen, ihr Leben unter menschenwürdigen Umstän-
den leben zu können. Das heißt für mich, dass sie hier 
Existenz sichernd arbeiten und ihren Lebensunterhalt 
selbst verdienen dürfen, dass sie nicht auf Almosen an-
gewiesen sind, dass sie angemessenen Wohnraum und 
die Chance auf Teilhabe an Bildung und Kultur erhalten, 
dass ihre Kinder in die Schule gehen können, dass sie 
die Chance zur Integration und die Möglichkeit des Fort-
lebens ihrer Kultur und Traditionen haben. 
Außerdem möchte ich weiterhin ein Bindeglied sein 
zwischen Mandatsträger, Fraktion und außerparla-
mentarischen Initiativen und Einzelpersonen, die 
sich gegen Rassismus, Antisemitismus, Nationalis-
mus und Neofaschismus engagieren.  
 
Neben der Tätigkeit im Innenausschuss des Land-
tages könnte ich mir vorstellen, für meine Fraktion 
im Petitionsausschuss Politik zu machen, weil 
durch diese Arbeit die Verbindung zu ganz alltägli-
chen Problemen der Menschen mit dem Parlament 
entsteht, die sonst oftmals im politischen Tagesge-
schäft untergehen. 
 
Und nicht zuletzt möchte ich im neuen Thürin-
ger Landtag Interessenvertreterin meiner Regi-
on, des Ilm-Kreises, sein. 

Bodo Ramelow kehrt aus. Gemeinsam mit einem Gar-
tenzwerg aus Gräfenroda. Ein Geschenk aus dem Im-
Kreis zu seiner Wahl zum Spitzenkandidaten der Thürin-
ger LINKEN. 
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Liebe Thüringerinnen und Thüringer,  
 
viele Menschen erhalten trotz eines Vollzeitjobs ergänzend Hartz-IV. Täglich ver-
lassen junge qualifizierte Leute den Freistaat. Städte und Gemeinden sind zuneh-
mend in ihrer finanziellen Existenz bedroht. Direkte demokratische Teilhabe von 
Bürgerinnen und Bürgern wird seitens der herrschenden CDU nur halbherzig ak-
zeptiert. Eine solche Situation verlangt geradezu nach Veränderung!  
Doch VERÄNDERUNG geht nur mit IHRER Stimme! Deshalb am 30. August 
wählen gehen. Ihr Bodo Ramelow  

DIE LINKE steht wie keine andere Partei für einen 
generellen Politikwechsel hier in Thüringen. Wir wer-
den dafür sorgen, dass es in unserem Land zu 
einem wirklichen Wandel hin zu:  
1. mehr sozialer Gerechtigkeit,  
2. gleichen Bildungschancen und kultureller 

Teilhabe für alle,  
3. menschenwürdigen und existenzsichernden 

Arbeitsplätzen für Frauen und Männer,  
4. einer Energieoffensive, verbunden mit ökolo-

gischer Ausrichtung der Wirtschaft sowie  
5. mehr direkter Demokratie und Bürgerbeteili-

gung kommt. 
 
Mit diesen Leitprojekten wollen wir an die fort-
schrittlichen Traditionen Thüringens anknüpfen.  
 
Eine erfolgreiche linke Landespolitik hängt stark von 
der Europa-, Bundes- und Kommunalpolitik ab. Dort 
und durch die Globalisierung werden Rahmenbedin-
gungen gesetzt, die wir nicht ignorieren können. 
Insbesondere die Auswirkungen der internationalen 
Immobilien- und Finanzkrise sind schwer absehbar.  
Zudem kosteten und kosten unsinnige und teure 
von der CDU auf den Weg gebrachte Großprojekte, 
wie z.B. Spaßbäder Thüringen enorme Steuermittel. 
Sie belasten Haushaltsspielräume in den nächsten 
Jahren, ohne dass diese Investitionen bislang zu ei-
nem selbst tragenden Aufschwung beitrugen. Glei-
ches gilt für die intransparente Förderung der Lan-
desgesellschaften. 
DIE LINKE fordert deshalb zunächst einen umfassen-
den Kassensturz für Thüringen. Nach fast 20 Jahren 
CDU-Regierung in Thüringen muss Klarheit her, wel-
che Erblasten der Thüringer Bevölkerung durch die 
CDU auferlegt wurden. 
Diese Umstände machen die Einleitung von Verän-
derungen schwierig. Dennoch ist sehr viel möglich. 
Und viele Menschen warten auf ein solches Signal. 

Und dieses Signal, diese VERÄNDERUNG geht nur 
mit Ihrer Stimme! Wir wollen eine neue Politik, ge-
meinsam mit Ihnen gestalten! 
 
Unverzichtbar für eine solche neue Politik sind für 
uns aber die Schlussfolgerungen aus der eigenen 
Vergangenheit und unserer Verantwortung. Denn 
nur wer die Lehren aus der Geschichte berücksich-
tigt, kann die Zukunft verantwortungsvoll gestalten. 
Ein Sozialismus ist ohne Demokratie, Freiheit, Soli-
darität und individuelle Rechte nicht denkbar. 
Ein Zurück hinter diesen Gründungskonsens der 
PDS von 1990 wird es nicht geben. Soziale Grund-
rechte, demokratische Teilhabe und individuelle 
Freiheit bilden für uns eine untrennbare Einheit und 
Verpflichtung. 
Darum werden wir den Zustand, dass Bürgerinnen 
und Bürgern von der Politik zu Zuschauern degra-
diert werden, beenden. Wir wollen damit ein ent-
scheidendes Vermächtnis der politischen Wende 
1989/90 umsetzen und mit Leben erfüllen. Das be-
deutet für uns, direkte Mitbestimmung und Teilhabe 
an der Politik für alle Bürgerinnen und Bürger durch-
zusetzen. 
DIE LINKE will gemeinsam mit IHNEN Thüringen zu-
kunftssicher und attraktiv für alle Generationen ma-
chen. Wir wollen, dass alle von ihrer Arbeit Lohn 
auch leben können. 
 
Wir sind überzeugt, dass wir gemeinsam die Kraft, 
den Mut und den Willen haben, für Veränderung in 
unserem Land zu sorgen. 

Deshalb ist Ihre Entscheidung so wichtig! 

Das Regierungsprogramm der Thüringer LINKEN 
zur Landtagswahl finden Sie zum download auf 

www.die-linke-thueringen.de und  
als Audio-Version zum Hören auf 

www.sabineberninger.de 
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��� �  Entgeltfreie Schülerbeförde-
rung. "Fahrten mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zur Schule und 
zurück müssen endlich für alle 
Schülerinnen und Schüler entgelt-
frei sein, um einen chancenge-
rechten Zugang zu Bildung für alle 
zu ermöglichen", fordert Michaele 
Sojka, Bildungspolitikerin der 
Fraktion DIE LINKE im Thüringer 
Landtag. Einer Änderung des 
Schulfinanzierungsgesetzes, wel-
ches die Entgeltfreiheit der Schü-
lerbeförderung für alle beinhaltet, 
„verweigert sich die Landesregie-
rung stur", konstatiert die Bil-
dungspolitikerin. "Thüringen zu 
einem modernen Land in Bil-
dungsfragen werden zu lassen, 
hieße auch, endlich für alle Schü-
ler eine entgeltfreie Beförderung 
zu ermöglichen." 
��� �  Tariferhöhung in Kitas durch 
das Land ausgleichen. „Die Ta-
riferhöhung bei den kommunalen 
Beschäftigten in den Kindertages-
stätten war ein längst überfälliger 
Schritt. Keinesfalls dürfen jetzt 

die Eltern, Kitas 
oder die Kommu-
nen unter dem 
Tarifabschluss lei-
den. Das Land ist aufgefordert, 
die in den letzten Jahren vorge-
nommenen Kürzungen bei den 
Kindertagesstätten zurückzuneh-
men, was auch der Forderung des 
Volksbegehrens für eine bessere 
Familienpolitik in Thüringen ent-
spricht“, fordert Dieter Hausold, 
Vorsitzender der Fraktion DIE 
LINKE im Thüringer Landtag. 
Dadurch wären die Kommen in 
der Lage, die Tariferhöhungen 
ohne höhere Kostenbeteiligung 
der Eltern umzusetzen. Die vage 
Ankündigung des Kultusministers, 
dass sich das Land eventuell an 
den Mehrkosten beteiligt, schaffe 
mehr Verunsicherung, anstatt 
Beschäftigten, Eltern und Kom-
munen eine Finanzierungssicher-
heit zu geben. Der Kommunalpoli-
tiker der LINKEN im Landtag, 
Frank Kuschel, forderte die Lan-
desregierung auf, dafür Sorge zu 

tragen, dass alle Gemeinden un-
abhängig von ihrer Finanzlage 
den Tarifabschluss ohne Gebüh-
renerhöhungen, Stellenstreichun-
gen oder gar Kita-Schließungen 
umsetzen können. DIE LINKE plä-
diert für unbürokratische Finanz-
hilfen durch das Land. Es mache 
keinen Sinn, einerseits mittelfris-
tig gebührenfreie Kitas zu wollen, 
andererseits jetzt die Gebühren 
bei den Eltern nach oben zu 
schrauben oder Leistungen abzu-
senken.  
��� �  380 kV-Trasse: Angesichts der 
Bemühungen des Energieriesen 
Vattenfall, Bauerlaubnis- oder 
Verpflichtungserklärungen von 
Grundstückseigentümern zu be-
kommen, erklärt Petra Enders: 
"Der Stromkonzern bleibt bei sei-
ner unsäglichen Methode: Tatsa-
chen schaffen ohne Rücksicht auf 
die Belange der Menschen. Bür-
ger haben keinen Grund, sich un-
ter Druck setzen zu lassen!  
Niemand ist verpflichtet, eine 
Unterschrift für Bauerlaubnis- 
oder Verpflichtungserklärungen 
abzugeben. Es gibt keine Bauge-
nehmigung für die Leitung", stellt 
Enders klar. Im Moment würden 
im Landesverwaltungsamt unzäh-
lige Einwendungen gegen den 
Bau der Leitung geprüft. 

��������

��� �� ���0��/������)���%������ Die Legislaturperiode läuft bis zum 30.08.2009. 
Also wird auch während des Wahlkampfes Landes-
politik gemacht. Tagesaktuell können Sie sich auf 
www.die-linke-thl.de über die Aktivitäten der Land-
tagsfraktion DIE LINKE. informieren. 

'���������� � � �

��� �� ���
5 Menschen habe ich gefragt, ob sie 
mich in 5 Stichpunkten beschreiben 
könnten, so haben sie geantwortet: 
��� �  meine Schwester: zielstrebig, 
dabei auch stur I fleißig I ordentlich, 
wobei das genetisch bedingte Chaos 
doch manchmal durchbricht  
��� �  ein Kollege, mit dem ich eng 
zusammenarbeite: interessiert und 
offen für Neues (auch Verrücktes) I 
engagiert (manchmal auch über die 
Belastungsgrenze hinaus?), wenn sie 

von der Sache/Ziel überzeugt ist I 
impulsiv (was schnell auch einmal zu 
einengender Sicht führt, verleitet) I 
sozial kompetent (unter Einschrän-
kung ihrer impulsiven Seite) I auf 
sympathische Weise unangepasst   
��� �  ein Freund, mit dem ich auch 
zusammenarbeite: engagiert I idea-
listisch I zuverlässig, manchmal mit 

Terminüberschneidungen I Kumpel 

(aber mit Toleranzgrenze) I einsatz-

bereit 
 
��� �  eine Landtagskollegin: Kreativ I 
eigenwillig - zuweilen auch dadurch 
etwas nervig I aber auf alle Fälle 

authentisch I in ihrem Fachgebiet 
höchst kompetent (eine Freundin) 
��� �  eine gute Freundin: neugierig I 
ungeduldig I kreativ I gute Zuhörerin I 
selbstbewußt, -kritisch I kann gut kochen 

und ißt gern I  

�������������������������2��%��� � � �

"Du bist vielleicht enttäuscht, wenn Du scheiterst,  aber 
Du bist verloren, wenn Du es nicht versuchst." (Beverly Sills, 
eine der bekanntesten US-amerikanischen Opernsängerinnen der 1960er 
und 1970er Jahre). 
 

"Schlechte Kandidaten werden von Bürgern gewählt, die 
nicht zur Wahl gehen." (Thomas Jefferson, 1743-1826, 3.  Präsident 
der USA). 



Die Initiative zu den Wahlen 2009: 
www.deine-stimme-gegen-nazis.de 
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Weitere Infos zur LINKEN  
und den Wahlen 2009:  

 
www.die-linke-thueringen.de 

www.die-linke-thl.de 

30.07. bis 24.08. 2009 
„Kleine Aufmerksamkeiten“  
Ausstellung kreativer Arbeiten von Sabine Berninger im Frauen- und 
Familienzentrum Arnstadt, Kohlenmarkt 13. 
 
01.08.2009, 10 Uhr:  
Bodo Ramelow und DIE LINKE. Thüringen starten den Wahlkampf zur 
Landtagswahl 2009. Am Museumsplatz in Gera. 
 
03.08.2009, 18 Uhr:  
Die LandtagskandidatInnen Sabine Berninger, Petra Enders, Martina 
Renner und Frank Kuschel kegeln für einen guten Zweck, Gräfenro-
da. 
 
11.08.2009,13 Uhr:  
Bodo Ramelow besucht in Dornheim die Traukirche  
von Johann Sebastian Bach . 
 
11.08.2009, 14 bis 17 Uhr:  
Bodo Ramelow macht mit seiner Thüringen Tour in Ilmenau Station. 
Mit Kinderprogramm und The Golden Sixties Band.  
Ilmenau, Wetzlarer Platz. 
 
12.08.2009, 14 Uhr: Die linke AnsprechBAR.   
Frauenwahltour mit KandidatInnen der LINKEN zur Landtagswahl.  
Arnstadt, Hopfenbrunnen. 
 
      19.08.2009, 19 Uhr:  
      Polit.Tisch in Elxleben: Rückblick auf 5 Jahre  
      im Thüringer Landtag.  
      Gasthaus "Zum Schwarzen Hahn". 
 
      20.08.2009, 13 Uhr:  
      Gregor Gysi besucht Arnstadt. 
 
      22.08.2009, 13 Uhr:  
      DIE LINKE. Ilm-Kreis feiert das SOMMERFEST 
      2009.  Stadtpark Arnstadt. 
 
      29.08.2009, 15 Uhr: Kabarett 
      "Laßt bloß nicht zuviel lügen", das  
      Programm der Erfurter „Spitzenpensionäre“ 
      zum Wahljahr 2009.  
 
      30.08.2009, ab 18 Uhr:  
      WAHLPARTY in der Geschäftsstelle der  
      LINKEN. in der Zimmerstraße 6 in Arnstadt. 
 
 
* der Terminplan wird laufend aktualisiert und ergänzt, informieren  
   Sie sich auf www.sabineberninger.de.  
   Und bei allen Veranstaltungen gilt:  

Kontakt im Landtag: Sabine Berninger I DIE LINKE. Fraktion im Thüringer Landtag I  
Arnstädter Straße 51 99096 Erfurt I 0361 – 377 2302 I berninger@die-linke-thl.de 

Kontakt im Wahlkreisbüro: Mitarbeiter: Thomas Schneider I Zimmerstraße 6 I  
99310 Arnstadt I 03628 – 660 624 wkb-berninger@t-online.de I                                       

Wahlkreistour & Infostände: 
 
immer dienstags, ab 9.30 Uhr in Arnstadt, 
Hopfenbrunnen 
 
immer donnerstags, ab 9.30 Uhr in Stadtilm, 
Markt 
 
03.08.2009, ab 10 Uhr Infotour in der Ge-
meinde Ichtershausen mit den Orten Eischle-
ben und Thörey 
 
15.08.2009, ab 10 Uhr Infotour mit Sabine 
Berninger und Martina Renner durch die  
Wachsenburggemeinde (Start: Bittstädt) 

www.sabineberninger.de�

Kochen und Plaudern mit Gästen beim:�

&'4����%������*�
im August immer donnerstags ab 18 Uhr 
in der Zimmerstraße 6. Erster Gast am 
06.08.09: Bundestagsabgeordnete Nele 
Hirsch. 

Weitere Gäste: siehe www.sabineberninger.de 

Filmbesprechung und�

&'�������.�)*�
im August immer freitags ab 21 Uhr in der 
Zimmerstraße 6. Erster Film am 07.08.09: 
„Blutige Erdbeeren“. 

 
Weitere Filme: siehe www.sabineberninger.de 


